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Ferien-Freuden
Endlich Ferien! Nach sechs 
Wochen Schule ist die Freu-
de bei Kindern, Jugendlichen, 
Eltern und Lehrern groß. Ei-
nerseits Erleichterung, dass 
die erste Etappe im Schul-
jahr wirklich im Klassenraum 
und nicht im Homeschooling 
stattfand – trotz mancher Ein-
schränkung durch Corona, 
Maske, Quarantäne oder Leh-
rermangel. Andererseits er-
freut natürlich die Aussicht auf 
zwei Wochen unbeschwerten 
Ferienspaß. Und was da alles 
wieder möglich ist: Von Dres-
den � iegen bis ans Mittelmeer, 
reisen innerhalb Europas oder 
an die Ostsee und in die Al-
pen. Wer zu Hause bleibt, � n-
det auch viel Abwechslung – in 
Museen, in Bibliotheken, kul-
turellen Einrichtungen, in Frei-
zeitbädern und vor allem in 
der Natur. Spaß ist möglich – 
wenn die geltenden Corona-
Regeln beachtet werden. 

Ihre Christine Pohl
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Die nächste „Blasewitzer 
Zeitung“ erscheint am 
24.November. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 15. November 2021.

Malerei & Grafi k
Striesen. In der Galerie des Me-
dienkulturhauses Pentacon, 
Schandauer Straße  64, wird am 
23. November, 19 Uhr, eine Aus-
stellung mit Werken von Rita 
Geißler erö� net. Neben Gra� ken 
sind auch farbige Arbeiten zu se-
hen, die bei Wanderungen und 
Reisen entstanden sind. Dabei 
stellt sie gern reizvolle Details ei-
ner Landscha�  oder Lichtspiege-
lungen im Wasser dar. Viele ih-
rer Arbeiten, darunter Ölbilder, 
Gouachen, Aquarelle und Pastel-
le, entstehen aus einem impressi-
onistischen Ansatz. Stärker abs-
trahiert sind die linear reduzier-
ten Druckgra� ken. Die Ausstel-
lung ist bis zum 27. Januar 2022 
zu sehen.  (BZ)

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

Schmetterlinge & Co. in Parzelle 3
Dass Libellen, Schmetterlin-
ge und Bienen im Garten her-
um� iegen, ist zu erwarten. Dass 
sie als Kunstobjekt wahrgenom-
men werden, eher weniger. Im 
Kleingartenverein Flora I ist der-
zeit eine Ausstellung zu sehen, 
die uns Insekten, Wildvögel und 
P� anzen auf besondere Weise 
nahebringt. Der in Dresden le-
bende Künstler Andreas Kempe 
nutzt dafür Dia-Aufnahmen aus 
dem Archiv seines Vaters Rein-
hard Kempe, der Biologe und Na-
turschützer ist. Sie dokumentie-
ren eine biologische Artenviel-
falt, die in unserer unmittelba-
ren Umgebung zu � nden ist. So 
kommt man der Blau� ügeligen 
Prachtlibelle, der Becherazur-
jungfer oder dem Kohlweißling 
als Einzelmotiv ganz nah und 
kann sie in Ruhe betrachten. Sie 

sind zusammen mit vielen wei-
teren Insekten auf einer Über-
sichtstafel im Kunstpavillon der 
Parzelle  3 zu sehen  – umgeben 
von grünender und blühender 

Natur. Diese Parzelle in der „Flo-
ra I“ mit dem Modellgarten Har-
mas KGV ist eine Außenstelle des 
Kunsthauses Dresden für zeitge-
nössische Kunst.  (weiter S. 8)

DER KÜNSTLER ANDREAS KEMPE verwendet für seine Ausstellung Dia-Posi-
tive mit Abbildungen von Insekten.  Foto: Pohl

KURZ NOTIERT

Martinsfest
Seidnitz/Striesen. Am 11.  No-
vember feiert die Gemeinde der 
Nazarethkirche in Seidnitz das 
Martinsfest. Ab 16.30  Uhr er-
fahren die Kinder, wie der Heili-
ge Martin einem Bettler begegnet 
und ihm das Leben rettet. Im An-
schluss daran geht es mit einem 
Lampionumzug durch Altseid-
nitz.
Die Kirchgemeinde Dresden-
Blasewitz lädt am 13.  Novem-
ber zum Martinsfest rund um 
die Versöhnungskirche, Schan-
dauer Straße  35, ein. Beginn ist 
16 Uhr. (StZ)

Herbstferien
Blasewitz. Das Kinder- und Ju-
gendhaus Pat’s Colour Box hat 
für die Ferienkinder verschiede-
ne Angebote zur Auswahl. Am 25. 
und 26.  Oktober, 10 bis 16  Uhr, 
können Zaubertricks erlernt und 
zu einer Zaubershow zusammen-
gestellt werden. Kreative Mäd-
chen von 10 bis 14  Jahre können 
am 27. und 28.  Oktober, 10 bis 
17  Uhr ihre künstlerischen Ta-
lente ausprobieren: Schauspielern, 
tanzen, musizieren oder Kostüme 
und Bühnenbild gestalten.  (StZ)

Anmeldung: 0351 3105213
patscolourbox@unternehmen-kultur.de

BEI GOLDENEM HERBSTWETTER feierten Grunaer und ihre Gäste das 16. Brunnenfest.  Foto: Ziegner

„Gruna rockt“ rund um den Findlingsbrunnen

Fernwärmeausbau
Striesen. SachsenEnergie be-
ginnt mit dem Neubau von Fern-
wärmeverteilleitungen und Haus-
anschlüssen auf der Augsburger 
Straße 65. Damit verbunden sind 
Verkehrseinschränkungen. Die 
Augburger Straße wird im Kreu-
zungsbereich Tzschimmerstraße 
bis zur Pohlandstraße abschnitts-
weise voll gesperrt. Umleitungen 
werden ausgeschildert. Die Bau-
arbeiten dauern voraussichtlich 
bis Mitte Dezember.  (BZ)

Stadtteilführungen, Konzerte, Le-
sungen, QiGong und Ideenaus-
tausch  – das alles und viel mehr 
boten die diesjährigen Nachbar-
scha� stage in Gruna in Regie der 
Interessengemeinscha�  „In Gru-
na leben“. Zahlreiche Akteure ge-
stalteten vom 2. bis 16.  Oktober 
zahlreiche Akteure generations-
übergreifende Angebote für jün-
gere und ältere Anwohner. Nach-
barscha�  beleben, mehr Zusam-
menhalt und aktive Mitwirkung 
an der Gestaltung des Stadtteils – 
das haben sich die Mitglieder der 
Interessengemeinscha�  auf die 

Fahnen geschrieben. Die Nach-
barschafstage tragen dazu ihren 
Teil bei.
Mittendrin wurde das 16. Brun-
nenfest gefeiert, organisiert von 
der Volkssolidarität und vielen 
ansässigen Vereinen und Initia-
tiven. Die Besucher freuten sich 
über die zahlreichen Mitmach- 
und Kulturangebote. 
Am Abend des 9.  Oktober wur-
de es laut rund um den Find-
lingsbrunnen. Mehrere Dresd-
ner Bands begeisterten mit Live-
Musik das Publikum beim „Rock 
am Brunnen“. Nach dem furiosen 

Au� akt ging es dann am 10. Ok-
tober zum Brunnenfest familiä-
rer zu. Nach einem gemeinsamen 
Frühstück startete das vielseiti-
ge Programm auf der Bühne. Bei 
Streusel- und P� aumenkuchen 
und einem „Kä� chen“ sorgten am 
Nachmittag u. a. die lateinameri-
kanischen Klänge der Salsa-Band 
Leyenda Latina bei manchem so-
gar für ein rhythmisches Mitwip-
pen von Kopf und Füßen. Von 
Märchenstunde bis Seniorenka-
barett, von Kinderzirkus Kaos bis 
Tanzsport reichte das Angebot.

(weiter Seite 8)

...mehr Bilder 

im Internet
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Gedenken

Im Waldpark Blasewitz erin-
nert ein Denkmal an Hofgärtner 
Hermann Sigismund Neumann 
(1829-1880). Er galt als bedeuten-
der Gartenkünstler im 19.  Jahr-
hundert in Dresden. Neumann 
machte sich um die Gestaltung 
des Waldparks Blasewitz verdient, 
ebenso um viele Villengärten und 
Parkanlagen. Dazu gehörten die 
Anlagen von Schloss Albrechts-
berg oder Schloss Eckberg. Das 
Umfeld des Denkmals lässt aber 
seit längerem zu wünschen übrig 
und sieht vernachlässigt aus. Zum 
Schutz des Denkmals und der 
umliegenden Grün� äche ist eine 

Ehrung für Hofgärtner Neumann
Einfassung mit einem Haarnadel-
zaun geplant. 
Die Kosten dafür betragen schät-
zungsweise 12.500  Euro. Dafür 
stehen im Amt für Stadtgrün 
und Abfallwirtscha�  (ASA) ak-
tuell keine Haushaltsmittel zur 
Verfügung. Deshalb wandte es 
sich an den Stadtbezirksbeirat 
von Blasewitz um � nanzielle Un-
terstützung. Aufgrund der Be-
deutung des Waldparks als größ-
te und eigenartigste Parkanlage 
in Dresden stimmten die Beirä-
te zu, das Geld aus ihrem Budget 
zur Aufwertung des Denkmals 
zu verwenden. (StZ)

Letztes Geleit

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

DEM LEBEN EINEN WÜRDIGEN ABSCHIED GEBEN

Ein Dresdner Familienunternehmen

TORSTEN GAUMERT

BESTATTUNGEN
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

Begrünungen & Service
Grabp� ege

Liane Eyßer
Elbhangstraße 24 · 01156 Dresden

Tel. (03 51) 4 52 17 44 · Fax (03 51) 4 52 17 54
info@eysser-begruenungen.de
www.eysser-begruenungen.de

Gedenken an die Verstorbenen
Traditionell ist der November 
der Monat, in dem in besonderer 
Weise an die Verstorbenen ge-
dacht wird. Das beginnt mit dem 
Feiertag Allerheiligen am 1. No-
vember in den katholisch ge-
prägten Regionen und erlebt sei-
nen Höhepunkt mit dem Toten-
sonntag am letzten Sonntag vor 
dem 1. Adent. Vielen Angehöri-
ge ist es ein Bedürfnis, die letz-
te Ruhestätte der Verstorbenen 
zu besuchen und ansprechend 

zu gestalten. Sie wird mit einem 
Kranz, einem Gesteck oder den 
Lieblingsblumen geschmückt, 
manche entzünden eine Kerze. 
Für viele ist es tröstlich, auf diese 
Art Zwiesprache mit Vater oder 
Mutter, einem nahen Verwand-
ten oder guten Freund zu halten. 
Erinnerungen an die gemeinsam 
verbrachte Zeit werden wach. 
Wer nach dem Besuch des Fami-
liengrabs noch einen Spaziergang 
auf dem Friedhof unternimmt, 

kann kulturhistorische Schätze 
entdecken: beispielsweise Grab-
stätten bedeutender Persönlich-
keiten der Region oder künstle-
risch wertvolle Skulpturen. 53 
von den 58 Dresdner Friedhöfen 
sind teilweise oder in ihrer Ge-
samtheit denkmalgeschützt. 29 
sind als Gartendenkmale aus-
gewiesen. Damit verbunden ist 
auch eine Verantwortung, diese 
für die Nachwelt zu erhalten.
  (C. Pohl)

Die � omaskirche in der Boden-
bacher Straße in Gruna wird sich 
vergrößern. Vorgesehen ist, an 
das Kirchenschi�  einen Erwei-
terungsbau anzubauen. Dabei 
wird der Zugang zu den neuen 
Räumlichkeiten barrierefrei aus-
geführt, so dass diese auch von 
Senioren, Menschen mit Behin-
derung und Kindern gut zu er-
reichen sind. 
Die � omaskirche ist nicht nur 
ein Tre� punkt für die eigene 
Kirchgemeinde, sondern steht 
auch für Aktivitäten im Stadtteil 
zur Verfügung. Die Teilnahme 
am dort statt� ndenden Gemein-
deleben, an Chorproben, Au� rit-
ten und Konzerten steht allen of-
fen. Die erweiterten Räumlich-
keiten erö� nen zusätzliche Mög-
lichkeiten für Veranstaltungen. 
Die Kirchgemeinde weist be-
sonders auf die gute Akustik der 
Räume hin, so dass sie auch für 
musikalische Aktivitäten geeig-
net sind. 
Die Kirchgemeinde engagiert 
sich für ein aktives Stadtteille-
ben. Sie arbeitet eng mit dem Ver-
ein SIGUS aus Gruna zusammen, 

unterstützt die Grunaer Nach-
barscha� stage oder stellt Räu-
me für Vorträge zur Verfügung. 
Auch bei der Bürgerbeteiligung 
zur Revitalisierung von Gruna 
wurde sie mit einbezogen. 
Damit die neuen Gemeinscha� s-
räume kün� ig vielfältig genutzt 
werden können, spielt der Einbau 
einer automatisch ö� nenden Ein-
gangstür eine wichtige Rolle. Sie 
soll Menschen im Rollstuhl oder 
mit Gehhilfen den Zugang erheb-
lich erleichtern. Damit können sie 
unabhängiger an Veranstaltungen 
teilnehmen. 
Für die Finanzierung der auto-
matisch ö� nenden Eingangstür 
wandte sich die Kirchgemeinde an 
den Stadtbezirksbeirat Blasewitz. 
Da das Projekt der Verbesserung 
des kulturellen Lebens und der 
besseren Vernetzung von Akteu-
ren im Stadtteil dient, unterstützt 
er den Einbau aus seinem Budget 
mit 5.790 Euro. 
Die Gestaltung der Tür stimmte 
das für das Bauvorhaben zustän-
dige Architekturbüro Helm mit 
dem Denkmalschutz und Regio-
nalkirchenamt ab.  (StZ)

Erweiterung der Thomaskirche
DAS DENKMAL FÜR den Hofgärtner soll erneuert werden.  Foto: Pohl

Konzert

Striesen. Im Konzert zum Kir-
chenjahresende erklingt am 
14.  November in der Versöh-
nungskirche das Requiem op. 
48 von Gabriel Fauré sowie 
die Kantate „Wer nur den lie-
ben Gott lässt walten“ von Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy. Un-
ter der Leitung von Margret Lei-
denberger wird das Konzert von 
der Sinfonietta Dresden und 
der Kantorei gestaltet, es singen 
Gretel Wittenburg (Sopran) und 
Clemens Heidrich (Bass). 
Beginn ist 17 Uhr. (StZ)
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Blasewitz. Ab 1. November wird 
das Umfeld des Schillerplatzes 
zum Bewohnerparkgebiet  21. 
Damit benötigen die Anwohner 
einen Parkausweis für ihr Kra� -
fahrzeug. Seit dem 4.  Oktober 
können diese gebührenp� ichti-
gen Ausweise beantragt werden. 
Das Bewohnerparkgebiet um-
fasst die Hans-Böhm-Stra-
ße, Karasstraße, den Gautsch-
weg, Angelsteg, die Fuchsstraße, 
Wäg nerstraße zwischen Eich-
straße und Hüblerstraße, Justi-
nenstraße sowie Brucknerstraße 
zwischen Berggartenstraße und 
Tolkewitzer Straße. Das Parken 
in der Hans-Böhm-Straße, in der 

Parkausweise für Anwohner
Regerstraße nördlich des Bartel-
desplatzes, am Gautschweg, An-
gelsteg und Am Schillergarten 
wird ab 1.  November gebühren-
p� ichtig. Wer einen Bewohner-
parkausweis besitzt, ist in der 
Hans-Böhm-Straße, auf dem 
Gautschweg und dem Angelsteg 
von der Gebührenp� icht befreit. 
Die Stadtverwaltung weist darauf 
hin, dass die Bewohnerparkrege-
lung nur für Bewohner gilt, die 
keinen Tiefgaragenplatz oder pri-
vaten Stellplatz im Bewohner-
parkbereich 21 haben.  (StZ)

Weitere Informationen unter 
www.dresden.de/bewohnerparken

In Striesen sind Flächen für neue 
Spielplätze rar. Jetzt gibt es die 
Möglichkeit, ein fast 9.000 Qua-
dratmeter großes Areal an der 
Haydnstraße zu einem Park 
mit Spiel� ächen umzugestal-
ten. Die Vorplanungen sind be-
reits angelaufen. Vom 15.  Juni 
bis 5.  Juli erfolgte eine Online-
Bürgerbeteiligung. Dabei wur-
den die Wünsche der Anwohner 
zur Park- und Spielplatzgestal-
tung erfragt. Rund 450  Wort-
meldungen kamen zusammen. 
Favorisiert werden z. B. Wasser-
spielmöglichkeiten, Kleinkin-
derschaukel, Klettern, Turnen, 
Hangeln, Trampolin. Auch der 
Erhalt des Gemeinscha� sgar-
tens „Strieskanne“ wird befür-
wortet. Dieser kann temporär 
die Fläche nutzen und hat bereits 
eine städtische Alternativ� äche 
angeboten bekommen. Wichtig 
ist den Bürgern eine naturnahe 
Entwicklung der Grünanlage. 
Das Landscha� sarchitekturbüro 
Prugger legte drei Vorentwürfe 
vor, in die auch die Bürgerideen 
einge� ossen sind. Die Vorzugs-
Variante sieht separate Spielbe-
reiche für kleine Kinder sowie 

Neuer Park mit Spielplatz geplant

für Jugendliche vor. Der Bürger-
wunsch nach Wasserspiel und 
Matschen wurde aufgenommen 
und eine Brunnenbohrung ist 
angedacht. Für Heranwachsen-
de wird der Schwerpunkt Klet-
tern in Kombination mit Cales-
thenics-Elementen und Tisch-
tennis auf der Seite  der Spener-
straße eingeordnet. Das � ema 
„naturnah“ wird durch bienen-
freundliche und obsttragende 
Gehölze umgesetzt, Flächen sol-
len so wenig wie möglich versie-
gelt werden. Die Kosten liegen 

bei rund 524.000  Euro. Die-
ses Geld ist bei den Fachämtern 
nicht im Haushalt eingeplant.
Dass das Amt für Stadtgrün und 
Abfallwirtscha�  sowie das Stadt-
planungsamt diesen Park rea-
lisieren kann, dafür sorgt der 
Stadtbezirksbeirat Blasewitz. Er 
bewilligt aus seinem Budget in 
diesem Jahr 294.000 Euro für das 
Vorhaben. Die Ausschreibun-
gen für die Bauarbeiten sind für 
Frühjahr 2022 geplant, ab Herbst 
könnte die Umsetzung erfolgen.
 (C. Pohl) 

Lesezeit in der Bibliothek
Der Literaturkreis Blasewitz lädt 
am 16.  November, 19  Uhr, zu ei-
ner Reise durch den „Leseherbst“ 
in die Bibliothek, Tolkewitzer 
Straße, ein. Sylvia Kindelberger, 
Lektorin für Literatur und Spra-
chen der Städtischen Bibliothe-
ken Dresden, stellt Neuerschei-
nungen vor. Der Eintritt ist frei. 
Kinoerlebnisse sind das � ema 
der Veranstaltung am 24. Novem-
ber, 19  Uhr. Ironisch gebrochen 

erzählt der Dresdner Autor Mi-
chael Wüstefeld „Kinogeschich-
ten“, die der Filmenthusiast in 
den 1960er Jahren erlebt hat, als 
er Filmbühnen, Lichtspieltheater 
und -paläste ebenso wie Prädi-
katshürden und Sommer� lmtage 
enterte. Für beide Veranstaltun-
gen ist eine Anmeldung erforder-
lich per Mail an blasewitz@bibo-
dresden.de oder telefonisch unter 
0351 3400854.  (StZ)

AN DER HAYDNSTRASSE soll ein neuer Park entstehen. Derzeit wird ein Teil 
der Fläche von Freizeitgärtnern genutzt.  Foto: Pohl

Blasewitz. Gibt es in Ihrer Fa-
milie einen Menschen, der sehr 
vergesslich geworden ist, des-
sen Persönlichkeit sich verän-
dert? Wird das Zusammenleben 
mit Ihrem Angehörigen immer 
schwieriger und belastender? 
Dies könnten erste Hinweise auf 
eine beginnende Demenz sein. 
Mit einer solchen Situation um-
zugehen, dabei hil�  die psycho-
soziale Kontakt- und Beratungs-
stelle des PTV Sachsen e. V. Sie 
bietet eine Schulung an, die Wis-
sen über Demenzerkrankungen 
und deren Auswirkungen auf 
das Alltagsleben vermittelt. Das 
sorgt für ein größeres Verständ-
nis für Personen mit Demenz. 

Der Workshop wird am 5.  No-
vember von 16 bis 19.30 Uhr so-
wie am 6.  November von 9 bis 
15.30  Uhr in den Räumen des 
PTV, Naumannstraße  3a, ver-
anstaltet. Der Workshop un-
terstützt Angehörige dabei, die 
neue Rolle als Betreuungsperson 
zu erkennen, anzunehmen und 
zu bewältigen. Er ermöglicht 
auch den Austausch mit anderen 
Angehörigen.  (BZ)

Anmeldung und Fragen an 
Sozialarbeiterin Ina Kunze: 

0351 65690086
E-Mail an: gerda-dresden@ptv-

sachsen.de
www.ptv-sachsen.d

Workshop zum Thema Demenz

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

I��� A���i�� �� ��� Sta�� �����i��n�?

Wir fördern die Region

Besonderes am Schillerplatz

Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer.  | Beate Protze Immobilien GmbH  |  
Bed and Breakfast am Schillerplatz  | Blumenhaus Mende  |  

Dr. Passin, Kieferorthopädie  | edelrausch® Handels- und Service GmbH  |  
Elektro-Schäfer  | Geigenbauer Gläsel  | Hüblers Café-Lounge  |  

Lavendel-Apotheke  | No 1 Womenstyle GmbH  | Optik Schubert  |  
Physiotherapie A. Walther  | Radiolog. Gemeinschaftspraxis  |  

Schillerapotheke  | Schuhhaus Süss  | Schillergarten  |  
Shana Friseur Simone Müller  | Steuerberaterin Mildenberger-Wolf  |  

Studienkreis GmbH, Nachhilfe  | Thalia.de  |  
TUI Reisecenter  | Uhren Zietz  | Villa Marie – Marieletta GmbH  |  

Vitanas Senioren Centrum  | Vorwerk Podemus – Bio Markt  |  
Werbegemeinschaft SchillerGalerie  |  

Zahnarztpraxis Dr. Löschner  | Zahnarztpraxis Dr. Päßler

Typisch Oktober  – ein rascher 
Wechsel aus Sonne, Sturm und 
Regen. Wie gut, dass es Beklei-
dung für jedes Wetter gibt. Für 
die Herbst- und Winterzeit hält 
Cornelia Feldmann in ihrer Bou-
tique „Womenstyle No.1“ das pas-
sende Outfit bekannter Marken 
wie Sport alm Kitzbühel, Roeckl, 
SEM PER LEI., van Laack oder 
Ania Schierholt und Sonja Kie-
fer bereit. Einen ersten Überblick gab die Modenschau am 
10. September. Ein wunderbares Event mit tollen Models 
und Show-Einlagen des Tanzstudios von Manja Lätsch. 
Und natürlich mit Modetrends für die neue Saison. Dazu 
gehören viele kuschelige Pullover oder Kleider  – aus 
Kaschmir oder Merino-Wolle. Auffällig sind die kontrast-
reichen Karos in Schwarzweiß oder Schwarzrot – auch bei 
Mänteln oder Jacken. Angesagt sind lange Daunenwesten 
mit Kapuze, ebenso Anzüge aus Neopren, Röcke und Ho-
sen aus veganem Leder. Sportliche Akzente setzen lässige 
Hoodies und Freizeithosen. Neben aktueller Mode lassen 
sich bei „Womenstyle No.1“ auch günstige Sonderangebote 
entdecken.  www.womenstyle-no1.de

Womenstyle no. 1 schmuck und uhren
Das  Uhren- und Schmuckgeschäft „Uhren-Zietz“ am 
Schillerplatz in Dresden wurde 1957 gegründet. Seit 
dem Jahr 2000 hat Uhren-Zietz seinen Sitz in der „Schil-
lergalerie“ am „Blauen Wunder“. In dem Fachgeschäft 
für  Uhren und Schmuck bieten wir Ihnen umfangrei-
che Serviceleistungen an. Dazu gehören Reparaturen 
von Uhren und Schmuck, Goldankauf, Gravuren sowie 
das Wechseln von Uhrenarmbändern und Batterien. 
Klassische, sportliche oder ausgefallene Damen- und 
Herrenuhren sind ebenso Teil unseres vielfältigen Sor-
timents wie Ersatzarmbänder und Faltschließen vieler 
bekannter Uhrenmarken. 
Entdecken Sie das Besondere für sich: Viel-
leicht eine Armbanduhr von Rolf Cremer? Die 
Kollektion zeichnet sich durch ein hohes Maß 
an Individualität, ein außergewöhnliches De-

sign und eine große Farben-
vielfalt aus. Oder eine  Uhr 
von Designer Daniel Eltner? 
Er entwarf anlässlich des 
Bauhausjubiläums die Walter 
Gropius Uhrenkollektion. Wir beraten Sie 
freundlich und kompetent. Sie finden uns 
auch im Internet. www.uhren-zietz.de

Männerchor
Vor 15  Jahren fanden sich san-
gesfreudige Männer zusammen. 
Der Chor „Männer unter Ton“ 
probt jeden Donnerstagabend im 
Gemeindehaus der Nazarethkir-
che, Altseidnitz 12, unter Anlei-
tung von Kantor Burkhard Rü-
ger. Weitere Mitstreiter sind 
willkommen. Neben dem Ge-
sang tri�   sich der Chor auch zu 
Freizeitaktivitäten.  (BZ)

www.maennerunterton.de



4 Dresdner StadtteilzeitungVeranstaltungen

ANZEIGE

Der Goldene Herbst bringt nicht nur Sonnenschein. 
Wir verzaubern Sie mit der neuen Herbst-Win-
ter-Mode für jedes Wetter. Sie zeigt wunderschö-
ne warme Töne, ob Rot, Blau oder Gelb. Aber auch 
Grautöne sind angesagt, dazu gibt es Schmuck oder 
Tücher in passenden Farben. Großen Anklang bei 
unseren Kunden � nden die Pullover mit verschiede-
nen Prints und die warmen Hosen der Firma Steh-
mann. Im Trend liegen auch Leggings aus Lederimitat. 
Wie jedes Jahr bieten wir eine große Auswahl an Kleidern 
in den Größen 36 bis 50+ in verschiedenen Längen und 
Materialien, darunter auch Strickkleider. Ergänzt mit ei-
ner leichten Jacke als Blazer wird das Out� t perfekt. Warm 
angezogen und trotzdem modisch? Dass das gut zusam-
menpasst, zeigen die aktuellen Herbst-/Winterjacken, ob kurz 
oder länger. 
Wir beraten Sie gern.

Angelika Friedrich und ihr nettes Team

Mode Blickfang: Eleganz kennt keine Größe 36–50+Mode Blickfang: Eleganz kennt keine Größe 36–50+

Wie jedes Jahr bieten wir eine große Auswahl an Kleidern 
in den Größen 36 bis 50+ in verschiedenen Längen und 
Materialien, darunter auch Strickkleider. Ergänzt mit ei-
ner leichten Jacke als Blazer wird das Out� t perfekt. Warm 
angezogen und trotzdem modisch? Dass das gut zusam-
menpasst, zeigen die aktuellen Herbst-/Winterjacken, ob kurz 

Angelika Friedrich und ihr nettes Team

Der Goldene Herbst bringt nicht nur Sonnenschein. 
Wir verzaubern Sie mit der neuen Herbst-Win-
ter-Mode für jedes Wetter. Sie zeigt wunderschö-
ne warme Töne, ob Rot, Blau oder Gelb. Aber auch 
Grautöne sind angesagt, dazu gibt es Schmuck oder 
Tücher in passenden Farben. Großen Anklang bei 
unseren Kunden � nden die Pullover mit verschiede-
nen Prints und die warmen Hosen der Firma Steh-

Eleganz kennt keine Größe!
Mode Blickfang
Angelika Friedrich
Schandauer Straße 67, 01277 Dresden
Fon: 0351 31437999 www.modeblickfang.de
Fax: 0351 6569751 E-Mail: info@modeblickfang.de

Öffnungszeiten Mo–Fr 10–18 Uhr, Samstag nach Vereinbarung

Der Kammerchor und der Gro-
ße Chor der Singakademie Dres-
den musizieren am 14.  Novem-
ber, 13 Uhr, gemeinsam mit dem 
Dresdner Barockorchester in 
der Lukaskirche. Auf dem Pro-
gramm stehen Andreas Rom-
bergs „Das Lied von der Glo-
cke“ und Ludwig van Beethovens 
Messe C-Dur in Auszügen. 
Die Solopartien werden von Hei-
di Maria Taubert (Sopran), An-
na-Maria Tietze (Alt), Benjamin 
Glaubitz (Tenor) und Jussi Juo-
la (Bass) gesungen. Das Konzert 
steht unter der Leitung zweier 
junger Dirigenten. Die aus Li-
tauen stammendende Jurgita Ce-
sonyte dirigiert das Werk von 
Romberg und Michael Käppler, 
seit 1. März diesen Jahres künst-
lerischer Leiter der Singakade-
mie, den Beethoven. 
Beethovens Messe C-Dur steht 
gewöhnlich im Schatten der 

„Holder Friede, süße Eintracht“
Konzert der Singakademie Dresden  

in der Lukaskirche

berühmten Missa solemnis. Mit 
dem Dresdner Barockorchester 
als Partner besteht die außer-
gewöhnliche Gelegenheit, die-
se Messe jetzt im historischen 
Klanggewand zu erleben.
Der Geiger und Komponist An-
dreas Romberg, 1767 in Vechta 
geboren, hatte durch seine Tätig-
keit in Bonn, Münster, Hamburg 
und Wien Beziehungen zu allen 
bedeutenden Musikern seiner 
Zeit, insbesondere zu Haydn und 
Beethoven. Mit letzterem gehör-
te er zwischen 1790 und 1792 zur 
Bonner Hofkapelle. Durch seine 
Vertonung des bekannten Schil-
ler-Textes schuf er ein Werk, das 
in seiner Farbigkeit und seinem 
musikalischen Bilderreichtum 
den Vergleich mit Haydns Ora-
torien nicht zu scheuen braucht.

Karten: www.reservix.de und an 
allen bekannten VVK-Kassen

www.singakademie-dresden.de

Anzeige

Hier ist was los

 � Offenes Atelier
Johannstädter Kulturtreff, Eli-
senstraße  35: Am 21./22. und 
30. Oktober öffnet in den Herbst-
ferien von 10 bis 16 Uhr das Ke-
ramik-Atelier für Kinder ab 
6 Jahre. Glasur und Raku-Brand 
erfolgt am 30. Oktober.
Anmeldung unter anmeldung@
johannstaedterkulturtreff.de

 � Vernissage & Ausstellung
Galerie in der Zentralbibliothek, 
Schloßallee 2: Am 21.  Oktober, 
19  Uhr, wird die Ausstellung 
von Anita Voigt eröffnet. Unter 
dem Titel „Gezeiten I – Gewach-
sen“ sind Zeichnungen und Ma-
lereien bis zum 17. Februar 2022 

zu sehen. Jan Heinke sorgt mit 
Stahlcello & Gesang bei der Ver-
nissage für die musikalische Be-
gleitung.

 � Eis frei!
Mit den Herbstferien beginnt 
auch wieder das Eislaufen vor 
und in der EnergieVerbund Are-
na im Sportpark Ostra. Wegen 
der Corona-Pandemie ist die Be-
sucherzahl jedoch begrenzt und 
eine vorherige Online-Reser-
vierung erforderlich. Um trotz-
dem vielen Wintersportbegeis-
terten den Freizeitspaß auf Ku-
fen zu ermöglichen, stehen pro 
Woche 25 Zeitblöcke von jeweils 
zwei Stunden zum Eislaufen 

zur Verfügung. Wieder im Pro-
gramm ist die Eis-Disco am 
Sonnabend von 19.30  Uhr bis 
22.30  Uhr in der Trainingseis-
halle und auf der Eisschnelllauf-
bahn im Freien. 

 � Museumskino
Das Museumskino in den Tech-
nischen Sammlungen, Jung-
hansstraße 1–3, zeigt am 12. und 
13. November, 20 Uhr, den Kon-
rad-Wolf-Film „Sonnensucher“ 
(DDR 1958/1972).
Am 26. und 27.  November, 
20 Uhr, wird „Der nackte Mann 
auf dem Sportplatz“ (DDR, 1973) 
gespielt. Auch hier führte Kon-
rad Wolf Regie.

Schwimmen, planschen, springen

DAS KOMbibAD in Prohlis ist seit dem 16. Oktober bereit für Badegäste. Für Schwimmer stehen sechs Bahnen 
zur Verfügung, im Erlebnisbecken sorgen Wasserspiele für Abwechslung. Aufgrund der Corona-Pandemie ist 
die Besucheranzahl derzeit auf 174 Badegäste begrenzt. Fotos: Pohl

Prohlis. Die Handwerker brach-
ten am Vormittag des 15. Okto-
ber gerade die Luftballonketten 
für die Eröffnungsfeier des Kom-
bibades an, da fragten die ersten 
Gäste schon nach Terminen fürs 
Frühschwimmen. Keine Frage, 
auf das Schwimmen und Baden 
in Prohlis ist schon lange gewar-
tet worden. Am Nachmittag kam 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
zur symbolischen Schlüsselüber-
gabe und am folgenden Tag er-
lebte das Bad mit einem turbu-
lenten Familienfest seine Taufe. 
Im Schwimmerbecken stehen 
sechs 25-Meter-Bahnen zur Ver-
fügung. Im Erlebnisbecken war-
ten eine kleine Rutsche und ver-
schiedene Wasserspiele. Für die 
Jüngsten ist ein farbenfrohes 
Planschbecken entstanden. Zur 
großen Doppelröhrenrutsche ge-
langen die Badegäste über einen 
separaten Treppenaufgang. Die 
eine ist 80 Meter lang, die andere 
24 Meter kürzer, dafür schneller. 
Ein besonderes Highlight ist die 
Sprunghalle. Vom Einer, Dreier 
und Fünfer kann ins 3,80 Meter 

tiefe Becken gesprungen wer-
den. Dieses Becken ist mit einem 
Hubboden ausgestattet. Damit 
lässt sich die Wassertiefe verän-
dern – z. B. auf 70 Zentimer oder 
1,25  Meter. Das ermöglicht, das 
Becken für verschiedene An-
gebote zu nutzen, z. B. für See-
pferdchen-Schwimmkurse oder 
für Aquafitness. 
Die Wassertemperatur ist je nach 
Becken unterschiedlich. Am 
„kältestesten“ ist es mit 27 Grad 
im Schwimmerbecken, am 
wärmsten mit bis zu 32 Grad in 

Planschbecken. Im Vergleich zur 
bisherigen Schwimmhalle hat 
sich die Wasserfläche verdoppelt. 
Das Freibad soll im Mai eröffnet 
werden, schon jetzt befindet sich 
das Wasser in den Becken.
Die alte Schwimmhalle wird bis 
zum Jahresende abgerissen. An 
diesem Standort entsteht ein 
Parkplatz. 
Für die neue Freizeiteinrichtung 
wurden 23 Millionen Euro inves-
tiert, davon sind 7,3  Millionen 
Euro Fördermittel. 
 (C. Pohl)

Andenken an Johannes beutner
Hellerau. Im Bürgerzentrum 
Waldschänke Hellerau wird ab 
7.  November an einen besonde-
ren Dresdner Künstler erinnert. 
Der Maler Johannes Beutner 
(1890 bis 1960) arbeitete mit den 
Deutschen Werkstätten Hellerau 
zusammen. Der damalige Direk-
tor Karl Schmidt wollte ihn zur 
Mitarbeit bei der Gestaltung gro-
ßer Intarsien gewinnen. Wie an-
dere Künstler seiner Zeit musste 

er Schicksalsschläge verkraften. 
Sein Werk wurde in der Bom-
bennacht des 13.  Februar 1945 
weitgehend vernichtet.
Die Ausstellung zu Beutner wird 
am 7.  November, 14  Uhr, eröff-
net und ist bis zum 28.  Novem-
ber in der Waldschänke Hellerau 
an den Wochenenden bei Kaffee 
und Kuchen von 14–18  Uhr zu 
sehen sowie montags, 17–19 Uhr, 
und mittwochs 10–12 Uhr. (StZ)
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Fünf Wochen vor dem 1. Advent 
stimmt die Messe Winterträu-
me in der MESSE DRESDEN 
auf Weihnachten ein. Vom 22. 
bis 24.  Oktober werden in vor-
weihnachtlichem Ambiente die 
Trends der Wintersaison prä-
sentiert. Rund 70 Aussteller – re-
nommierte Firmen, Kunsthand-
werker und Manufakturen  – 
zeigen handgefertigte Unikate, 
Wohnaccessoires, Kunst, Deko-
ideen, Kleidung, Beauty- und 
Wellnessprodukte sowie Ge-
schenkideen und Altbewährtes.
Der abwechslungsreiche Mix 
sorgt dafür, dass für jeden etwas 
dabei ist: zum Genießen, zum 
Verschenken, zum Dekorieren.
Winterträume wahr machen  – 
das ist das Ziel der Messeorga-
nisatoren aus den Niederlanden. 
Zwischen winterlichen Dekora-
tionen und handgemachter Ke-
ramik � nden die Besucher ku-
schelige Mode, handgefertigten 
Schmuck, individuelle Feuer-
stellen, Kunst und Delikatessen. 
An kulinarischen Ständen wer-
den Feinschmecker verführt 

mit Süßem und De� igem. Jeder 
Winterliebhaber � ndet den rich-
tigen Rat und das nötige Equip-
ment, um den eigenen Winter-
traum wahr machen zu können. 

  Online träumen
Online geht das Träumen wei-
ter! Unter www.wintertraeume.
com werden außergewöhnliche 
Produkte angeboten. Ab dem 
12.  Oktober können Besucher 
der Winterträume-Webseite je-
den Tag ganz besondere Preise 
von den Ausstellern im Über-
raschungskalender gewinnen  – 
unter anderem Gutscheine und 
Produkte von Ausstellern. 

  Freikarten zu gewinnen
Mit etwas Glück können Sie 
eine Freikarte für den Mes-
sebesuch gewinnen. Schrei-
ben Sie bis 22.  Oktober an 
 stadt tei lzeitungen@sa xonia- 
verlag.de. Persönliche Daten wer-
den nur im Zusammenhang mit 
dem Gewinnspiel verwendet. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

www.wintertraeume.com

Winterträume werden wahr

WWW.WINTERTRAEUME.COM

22. - 24. OKTOBER
MESSE DRESDEN

JETZT 
ERMÄßIGTE 

ONLINE TICKETS 
SICHERN!

RUND 70 AUSSTELLER  ∙  EINZIGARTIGES MESSEERLEBNIS

Theater in der Yenidze
Mit einer multidimensiona-
len Performance eröffnet am 
23.  Oktober, 19  Uhr, das inter-
nationale Yenidze-Theater sei-
ne Bühne. Unter dem Leitbild 
„Tradition trifft Innovation“ 
und „East meets West“ trifft 
klassische Kunst  & Kultur des 
Orients und Okzidents auf in-
novative und experimentelle 
Kunstformen. Direkt unter der 
Kuppel der Yenidze wird die 
Spielzeit 2021/22 mit der Pro-
duktion „Dimension“ eröff-
net. Zum Programm gehören 
klassische und zeitgenössische 

Inszenierungen, Workshops, 
Vorträge, Bildungsangebote 
und Ausstellungen. 
Mit diesem Theater haben sich 
die Künstlerinnen Anne Diet-
rich, Doreen Seidowski-Faust 
und der Künstler Mario Faust 
einen Traum erfüllt. Als At-
madhvani und assoziierte 
Kompanie des Yenidze Thea-
ters verwirlichen sie mit Chris-
tian Retzke weltoffene Projekte 
mit Einf lüssen aus Indien, Zy-
pern und Deutschland. So ent-
steht ein Mosaik west-östlicher 
Kunst. (StZ) 

Mit einem Gala-Event wird am 
10. November, 19 Uhr, das 36. In-
ternationale Pantomime� eater-
Festival Dresden erö� net. Dabei 
werden die Künstler Ausschnit-
te aus ihren Programmen prä-
sentieren. Mit dabei sind Dirtz 
� eatre, Derevo, Les Transports 
Publics, Moritz Lucht und Nabil 
Zanabili. Bis zum 14. November 
begeistern die Pantomimen aus 
Frankreich, Tschechien, Russ-
land und Deutschland mit ihrem 
„� eater ohne Worte“ kleine und 
große Zuschauer. Das Festival 
bietet ein breites Spektrum des 
modernen Bewegungstheaters 

Pantomime-Festival: Theater ohne Worte
mit klassischer Pantomime, 
Tanz, Maskenspiel und Artis-
tik. „Open-Mime-Jam“ heißt es 
am 13.  November, 21.30  Uhr. 
Dann ist auch Mitmachen an-
gesagt. Durch den Impro-Abend 
führt der Dresdner Pantomime-
Altmeister Ralf Herzog, und der 
Radebeuler Cellist Benni Celli-
ni sorgt für einen einzigartigen 
Klagteppich. Mit „Paperboy“ 
zieht ein fantastisches Märchen 
am 14. November die Kinder ab 
4  Jahre in seinen Bann. Beginn 
ist 11  Uhr. Alle Veranstaltun-
gen � nden im � eaterhaus Rudi, 
Fechnerstraße 2a, statt. 

Außerdem sind zahlreiche 
Workshops für Anfänger, Ama-
teure und Pro� s vorgesehen. Die 
erste Sta� el beginnt bereits am 
5. November. Dabei geht es u. a. 
um Körperarbeit durch das DE-
REVO-System. Am 9. November 
wird von 12 bis 14 Uhr ein Work-
shop für Kinder und Jugendli-
che (8 bis 14 Jahre) angeboten, in 
dem Rhythmus und Bewegung 
geschult werden. 
Die Anmeldung erfolgt über 
Mimenstudio Dresden, info@
mimedresden.de.  (StZ)

www.mimedresden.de

Lisa Zink freut sich schon heu-
te auf den Sonnabend vor dem 
2. Advent. Denn als Stollenmäd-
chen ist sie die Schirmherrin des 
Dresdner Stollenfestes und wird 
am 4. Dezember den Riesenstol-
len anschneiden. Natürlich ho�   
sie darauf, dass das Fest trotz Co-
rona auch statt� nden kann.
Am 13.  Oktober trat Lisa Zink 
ihr Amt als 27. Dresdner Stollen-
mädchen an. Für ein Jahr wird 
sie im Au� rag des goldenen Sie-
gels unterwegs sein und für den 
einzigartigen Geschmack des 
Dresdner Christstollens, seine 
jahrhundertealte Tradition und 
das besondere Stollenbäcker-
handwerk werben.
Die 17-Jährige absolviert eine 
Ausbildung zur Bäckerin bei der 
Feinbäckerei Hentschel. Zu ih-
rer Amtseinführung auf Schloss 
Eckberg wurde Lisa, begleitet 
von Stollenbäcker-Bikern, auf 
einer Harley-Davidson Elec-
tra Glide Standard 2019 vor das 
Schloss gefahren. Für sie ist das 
Motorradfahren als Sozia nichts 
Ungewöhnliches, ihre Eltern 
sind selbst begeisterte Biker. 
Die Dresdnerin freut sich auf 
ihr neues Amt: „Hier in Dresden 
und Umgebung ist das Stollen-
mädchen etwas ganz Besonde-
res! In unserer Berufsschule gibt 
es eine Stollenmädchen-Galerie. 
Da sind alle Markenbotscha� e-
rinnen der vergangenen Jahre zu 
sehen. Noch vor einigen Mona-
ten hätte ich nie gedacht, dass ich 
einmal dieses Kleid tragen darf.“
Und die sind begeistert von Lisa. 
„Lisa repräsentiert unser Hand-
werk genau so, wie wir es uns nur 
wünschen können. Durch ihre 
Ausbildung bekommt sie nicht 
nur Einblick in den Backstuben-
Alltag, sondern auch alles wich-
tige Stollenwissen vermittelt, 
das eine Markenbotscha� erin 
unbedingt braucht“, sagt An-
dreas Wippler, Vorsitzender des 
Schutzverbandes Dresdner Stol-
len e. V. Der Verband wählt seit 

1995 jedes Jahr eine Vertreterin 
seiner Marke. Die jungen Frau-
en müssen nicht nur jede Men-
ge Leidenscha�  für die Dresdner 
Weihnachtsspezialität mitbrin-
gen, sondern müssen das Hand-
werk auch von der Pike auf ler-
nen – ob als Bäckerin, Kondito-
rin oder Bäckereifachverkäufe-
rin. Sie sollten auch gute Noten 
und ein brillantes Fachwissen 
mitbringen. 
Für die bevorstehenden Ter-
mine in der Vorweihnachtszeit 
ist Kondition gefragt. Auch die 
bringt Lisa Zink mit, denn sie 
spielt in ihrer Freizeit Tambu-
rello. Eine Sportart, ähnlich wie 
Badminton, aber mit einem spe-
ziellen Schläger. Dabei vertritt 
sie ihren Dresdner Verein auch 
bei internationalen Turnieren. 
Außerdem ist Lisa ein riesiger 
Anime- und Manga-Fan. „Ich 
verbringe viel Zeit damit, Ani-
mes zu schauen“, erzählt sie. „Ein 
Stollenmädchen-Comic, das 
wäre doch mal was!“, � ndet Lisa.
Die Wahl des Stollenmädchens 
wurde auf Schloss Eckberg be-
kanntgegeben. Auch hier wird 
in der Weihnachtszeit den 

Schloss- und Hotelgästen echter 
Dresdner Christstollen serviert. 
Das ist allerdings nicht die ein-
zige Verbindung zum wohl be-
liebtesten Weihnachtsgebäck der 
Sächsischen Landeshauptstadt. 
„Wir haben hier quasi bereits seit 
dem Sommer Stollenzeit“, sagt 
� omas Gaier, geschä� sführen-
der Direktor von Schloss Eck-
berg. „Im Juni bot unser verwun-
schenes Gewächshaus die Kulis-
se für das Cover-Shooting zum 
diesjährigen Stollenmagazin. Es 
war uns eine große Ehre, dem 
Dresdner Christstollen damit ei-
nen Dienst erwiesen zu haben. 
Umso mehr macht es uns stolz, 
dass wir in diesem Jahr auch 
der Ort sein dürfen, an dem das 
Dresdner Stollenmädchen sei-
nen allerersten Au� ritt der Sai-
son hat.“ 
 (StZ)

Wer wissen will, was Lisa in ihrer 
Zeit als Dresdner Stollenmädchen 
so alles erlebt, folgt ihr einfach auf 

Facebook oder Instagram: www.
facebook.com/dresdnerstollencom 

und www.instagram.com/
dresdnerchriststollen

Lisa Zink ist das 27. Stollenmädchen

FÜR LISA ZINK hat die Stollensaison schon begonnen. Die Dresdner Stol-
lenbäcker und -bäckerinnen stellten am 13.  Oktober ihr 27. Stollen-
mädchen auf Schloss Eckberg vor. Einige Bäcker brachten ihre „heißen 
Öfen“ mit, denn sie sind in ihrer Freizeit Biker.  Foto: Schutzverband 
 Dresdner Stollen/Agentur Sender und Empfänger/Eric Münch 
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Rezension
IHR BRIEFBOGEN IST IN DIE 
JAHRE GEKOMMEN? ES FEHLT 
EIN FRISCHES DESIGN?

Stef�  Lucius berät Sie dazu.
Tel.: 0351 48526-54, E-Mail: stef� .lucius@saxonia-verlag.de
www.saxonia-werbeagentur.de

Gültig bis 31. Oktober 2021.

UNVERWECHSELBAR

Ihr neues Briefpapier für

nur 49 Euro 
zzgl. Mwst

Die Kraft der positiven Gedanken
Jeder wünscht sich ein glück-
liches, gesundes Leben. Doch 
manchmal reicht schon ein 
Schnupfen oder ein Magen-
Darm-Infekt, um uns aus der 
Bahn zu werfen. Noch schlim-
mer, wenn uns eine schwere 
Krankheit tri�  . Wie viel können 
wir selbst dazu beitragen, damit 
umzugehen? Viel ist schon über 
die Kra�  der positiven Gedan-
ken geschrieben worden, die bei 
der Heilung helfen. Mit ihrem 
Buch „Was dir dein Körper sagt“ 
legt Autorin Edeltraud Haisch-
berger einen Ratgeber vor, in 
dem es um das Zusammenspiel 
von Körper und Seele geht. Aus 
eigenem Erleben berichtet sie, 
wie sie trotz Krebsdiagnose den 

Mut nicht verloren hat und wie 
sehr ihr dabei der Glaube an das 
Gesundwerden geholfen hat. Sie 
hat eine Leidenscha�  entwickelt, 
hinter die Dinge zu blicken, die 
Gesundheit und Krankheit be-
ein� ussen. Ihre Erfahrungen 
und ihr Wissen will sie mit die-
sem Buch weitergeben. Edel-
traud Haischberger arbeitet als 
Energetikerin und Seminarleite-
rin, beschä� igte sich mit alter-
nativen Heilmethoden. Sie wur-
de zur Verfechterin der Geist-
heilung und moderiert in Ös-
terreich eine Radiosendung mit 
Ratschlägen für ein gesünde-
res Leben. In ihrem Buch ver-
mittelt sie anhand vieler Bei-
spiele, wie sehr unsere Gefühle 

unser Wohlbe� nden beein� us-
sen, und welche Rolle dabei po-
sitives Denken spielt. In den ein-
zelnen Kapiteln zeigt sie anhand 
verschiedener Organe wie Herz, 
Leber, Magen oder Schilddrü-
se Zusammenhänge zwischen 
körperlichen Beschwerden und 
seelischen Auswirkungen. An-
schauliche Praxisbeispiele ver-
mitteln, wie Selbstverantwor-
tung und Bewusstheit helfen 
können. Ein Buch, das viele An-
regungen und Impulse gibt, 
mehr über sich selbst und die 
Einheit von Körper und Seele 
nachzudenken.  (C. Pohl)

Edeltraud Haischberger „Was dir 
dein Körper sagt“, 

ISBN 978-3-99025-497-4
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Von der Jagdpfalz zur 
grünen Universität

Der Tharandter Wald –  

historische Annäherungen und  

heimatkundliche Exkursionen

Dieses große Waldgebiet vor den Toren Dresdens bietet eine einzigartige 
Symbiose von Natur und Kultur, von Geschichte und Gegenwart. 
Ganz gleich, ob man lieber wandert oder sich gezielt auf Spurensuche 
begibt: Der Weg durch den ältesten Forst Sachsens, in dem zugleich 
auch der Mittelpunkt des Freistaates Sachsen liegt, wird für alle 
Naturfreunde ein Erlebnis sein. An sie richtet sich dieses Buch.

Von der Jagdpfalz zur 
grünen Universität
Der Tharandter Wald – historische Annäherungen 
und heimatkundliche Exkursionen

120 Seiten · ISBN: 978-3-944210-44-5 · PreIS: 14,90 € (zzgl. Porto- u. Versandkosten)
www.saxonia-verlag.de/sachbuch.html

Autoren Detlef Eilfeld und Jochen Hänsch
ISBN 978-3-944210-75-9
Preis 34,95 € 
 zzgl. Porto- und Versandkosten

Bestellung bei
SV SAXONIA VERLAG  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Lingnerallee 3 | 01069 Dresden
Tel. 0351 485260 | Fax 0351 4852661
E-Mail office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form   ·   Band II

MIT DEM RICHTIGEN Wind steigen die Drachen hoch in den Himmel. Während der Herbstferien gibt es sicher Ge-
legenheit für die Kinder und Jugendlichen, ihre Fluggeräte auszuprobieren. Die weiten Elbwiesen bieten dabei 
beste Startbedingungen. Foto: Pohl

„Let’s play! Dem Spiel auf der Spur“
„Mensch ärgere dich nicht“, 
Halma oder Schach gehören zu 
den klassischen Brettspielen. 
So mancher besann sich auf die 
guten alten Spiele, als während 
des Lockdowns Freizeitvergnü-
gen rar waren. Das gemeinsa-
me Spielen in Familie oder unter 
Freunden hat einen regelrechten 
Boom erlebt: ob bekannte Kar-
ten- und Würfelspiele oder kni� -
lige Escape Games.
Auch das Stadtmuseum Dres-
den ist dem Spiel auf der Spur 
und bietet den Besuchern in sei-
ner neuen Sonderausstellung 
„Let‘s play!“ an, tiefer in die Ma-
terie einzutauchen und auf la-
byrinthischen Pfaden den Spiel-
faden aufzunehmen. Exponate 
aus den vergangenen 100 Jahren 

zeigen den Wandel, aber auch 
charakteristische Elemente des 
Spiels. Geht es um das Vergnü-
gen, das Glück des Gewinnens, 
um den Wettbewerb? Oder um 
das Einhalten von Regeln? Je-
der, der „Mensch ärgere dich 
nicht“ spielt, weiß aber auch, 
wie schnell der Familienfrieden 
kippen kann. Vielleicht kennen 
Sie die eine oder andere Situati-
on, über die Dresdnerinnen und 
Dresdner in der Ausstellung be-
richten.
Die Schau wird selbst zum Spiel: 
Sieben Level gilt es zu bewäl-
tigen. Jung und Alt können-
sich an verschiedenen Spielsta-
tionen bewähren und den best-
möglichen Platz in der Besucher-
wertung erringen. Nach dem 

Ausstellungsbesuch kann man 
sich noch auf dem „Spieleplatz“ 
austoben. 
Bis zum 15. Mai 2022 werden im 
Rahmen der Ausstellung Spie-
leabende und Workshops ange-
boten und Aktionen für Feri-
enkinder. Am 27. Oktober heißt 
es z. B. ab 14  Uhr „Dungeons  & 
Dragons“. Dabei geht es um ein 
abenteuerliches Tischrollenspiel 
für Kinder ab 11 Jahre. (Anmel-
dung unter service@museen-
dresden.de)
Spieleabende mit Geschichtsstu-
denten führen in verschiedene 
Zeit epochen. So geht es am 4. No-
vember, 18 Uhr, um Stone Age. Da-
bei müssen sich die Teilnehmer in 
die Steinzeit hineinversetzen.  (StZ)

www.museen-dresden.de

Gamedesign & Animation
In den Städtischen Bibliotheken 
stehen nicht nur Zeitschri� en 
und Bücher bereit, hier geht es 
auch um die Beschä� igung mit 
digitalen Medien. Dafür gibt es 
in den Herbstferien verschiede-
ne Angebote. Eins davon ist „Ga-
medesign mit BLOXELS“, ein 
Workshop für 8- bis 12-Jährige. 
Mit BLOXELS entstehen Pixel-
Helden und fantastische Wel-
ten. Ohne Vorkenntnisse kön-
nen Schüler damit ein eigenes 
Computerspiel erstellen. Mög-
lich ist das am 26. Oktober, 9 bis 
13  Uhr, in der Bibliothek Lau-
begast, Österreicher Straße  61. 
(Anmeldung erforderlich unter 
laubegast@bibo-dresden.de oder 
unter 0351 2522273. In der Zen-
tralbibliothek wird vom 25.  bis 
29.  Oktober, jeweils 10.15 bis 

14.30  Uhr, der Workshop „Play 
it to make it“ angeboten. Dabei 
lernen 13- bis 16-Jährige, einen 
interaktiven Comic oder ein ei-
genes Text-Adventure-Game zu 
programmieren. (Anmeldung: 
zentralbibliothek@bibo-dres-
den.de)
„MaKey MaKey“ ist ein Work-
shop für 10- bis 13-Jährige. Mit 
Hilfe eines Bausatzes kann fast 
jeder Gegenstand in ein Einga-
begerät für den Rechner verwan-
delt werden. Angeboten wird die 
Veranstaltung u. a. am 28. Okto-
ber, 9 bis 12  Uhr, in der Biblio-
thek Blasewitz, Tolkewitzer Stra-
ße  8. (Anmeldung unter blase-
witz@bibo-dresden.de oder tele-
fonisch unter 0351 3400854.
 (StZ)

www.bibo-dresden.de
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Striesen. Die städtische Woh-
nungsbaugesellscha�  WiD hat 
zwei fünfgeschossige Wohnge-
bäude an der Alemannenstraße 
fertiggestellt. Am 23. September 
konnten sich Interessierte einen 
Eindruck von den sozialen Woh-
nungen verscha� en. Eine Beson-
derheit an diesem Standort ist 
der neue MOBIpunkt mit Bike- 
und Carsharing. 
Mit diesen beiden Häusern in 
Striesen hat die WiD ihr fün� es 
Projekt fertiggestellt. Hier sind 
35 neue Wohnungen, zum über-
wiegenden Teil mit Balkon, und 
14 Pkw-Stellplätze entstanden. 
Vier Wohnungen sind rollstuhl-
gerecht ausgestattet. Nach und 
nach werden die ersten Mieterin-
nen und Mieter einziehen. Alle 

Dresden. Neuer Schwerpunkt, 
neuer Name: Seit 1. Oktober heißt 
das Stadtplanungsamt im Ge-
schä� sbereich Stadtentwicklung, 
Bau, Verkehr und Liegenschaf-
ten „Amt für Stadtplanung und 
Mobilität“. Damit soll das Aufga-
benspektrum besser dargestellt 
werden. Seit Jahren spielt die 
Verkehrsplanung eine wichtige 
Rolle. Sie wird durch die Umbe-
nennung stärker hervorgehoben. 

Stadtplanung und Mobilität
Dazu Bau- und Verkehrsbürger-
meister Stephan Kühn: „In der 
Ö� entlichkeit wird ‚Verkehr‘ bis-
her vorrangig mit dem motori-
sierten Individualverkehr ver-
bunden. Mit dem Begri�  der 
‚Mobilität‘ wird deutlich, dass 
der ö� entliche Personennahver-
kehr sowie der Rad- und Fußver-
kehr gleichberechtigt sind.“ Das 
Amt hat seinen Sitz in der Frei-
berger Straße 39.  (StZ)

Auch im Rentenalter kön-
nen Menschen beim Sozialamt 
Wohngeld beantragen. „Wohn-
geld ist ein Zuschuss zur Miete 
oder für selbstgenutztes Wohn-
eigentum. Mieter oder Heim-
bewohner können einen Antrag 
auf Mietzuschuss stellen, Ei-
gentümer eines Hauses oder ei-
ner Wohnung einen Antrag auf 
Lastenzuschuss“, erläutert Dr. 
Susanne Cordts, Leiterin des 
Sozial amts. 
Die Höhe des Wohngelds ist da-
bei abhängig von der Anzahl der 
Mitglieder des Haushalts, von 
der monatlichen Miete bezie-
hungsweise Belastung und vom 
gesamten Einkommen der Be-
wohnerinnen und Bewohner. Bei 
Mieterinnen und Mietern wer-
den die Grundmiete sowie die 
Nebenkosten  – Bruttokaltmie-
te, ohne Heizung und Warm-
wasser  – berücksichtigt. Bei 

Service

Baum-Strauch- 
heckenSchnitt
Baumfällung

inkl. Entsorgung/Stubbenfräsen 
übernimmt preiswert, schnell  

und unkompliziert
team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066 
mail@team-alpin.info

WIR KAUFEN IHR AUTO!
www.AutoAnkauf321.de
aus Dresden für Sachsen

Tel. 0174 / 444 321 1

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Wohnungen sind belegungsge-
bunden. Das bedeutet, sie stehen 
ausschließlich Haushalten zur 
Verfügung, die Anspruch auf ei-
nen Wohnberechtigungsschein, 

Wohnen an der Alemannenstraße

Wohngeld im Rentenalter
Wohneigentümern werden die 
Belastungen angerechnet, zum 
Beispiel Darlehenszinsen oder 
-tilgungen, Grundsteuer und Be-
triebskosten sowie ein Pauschal-
betrag für die Kosten zur In-
standhaltung. 
Dabei beträgt die Obergrenze 
bei der Miete für Ein-Personen-
Haushalte in Dresden 426  Euro 
und für Zwei-Personen-Haushal-
te 516  Euro. Das Vermögen von 
Alleinstehenden bis 60.000 Euro 
und von Zwei-Personen-Haus-
halten bis zu 90.000 Euro ist kein 
Ausschlussgrund, um Wohngeld 
beziehen zu können. 
Der Antrag für Wohngeld kann 
im Internet heruntergeladen 
werden, Vordrucke liegen in al-
len Bürgerbüros und Stadtbe-
zirksämtern aus.  (StZ)

Weitere Informationen unter 
www.dresden.de/wohngeld

Typ gMW, haben. Wohnungs-
interessenten können sich unter 
der Hotline 0351 828731600 bei 
der WiD melden.  (StZ)

www.wid-dresden.de

35 NEUE WOHNUNGEN entstanden an der Alemannenstraße.  Foto: Pohl

Zu vermieten als
Büro oder Wohnung
1 Zimmer mit Dusche/WC
Balkon, Küchenzeile, 1. Stock
Fläche: 46,00 m²
Miete: 400 Euro, NK  150 Euro
Kontakt: 0172 7125560

Die Stiftung Sächsischer 
Architekten sucht zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen

Hausmeister (m/w/d)  

in dresden-Blasewitz
Weitere Informationen:  

www.aksachsen.org/aktuell/ 
stellenausschreibung/

Bewerbung bis 05.11.2021 an: 
jana.frommhold@aksachsen.org

Vermietung

Wir sind umgezogen
Viel Neues ist in Heidenau entstanden 
und auch unsere Geschäftsstelle ist 
eine neue geworden. Sie finden 
uns jetzt im Neubau ELBTALHÄUSER 
in der Bahnhofstraße 3a. 
Hier können Sie mit uns bequem 
über Ihr neues Zuhause sprechen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Parken bequem hinterm 
Haus, links vom Gebäude.

Wohnungsgenossenschaft
 „Elbtal“ Heidenau eG

ELBTALHÄUSER • Bahnhofstraße 3a • 01809 Heidenau 
Telefon: 03529 5038-100 • E-Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr 

Wohnungsgenossenschaft
„RASCHELBERG“ eG
Tel. (0351) 652097-0

     Wilhelm-Müller-Str. 2
2-Zi.-Whg., ca. 36 m², 1. OG,
Küche, Bad mit Dusche, Balkon
235,- € KM zzgl. NK 
(Bj. 1950; V; 104,0 kWh; FW)

         Waldblick 36
3-Zi.-Whg., ca. 63 m², 3. OG, 
Küche, Bad, Balkon
400,- € KM zzgl. NK 
(Bj. 1965; V; 84,3 kWh; FW)

We               Raschelberg
we-love-raschelberg.deWe               Raschelberg

We               Raschelberg
We               Raschelberg

Stellenangebot

Grundsteinlegung an der Fetscherstraße
Am 15.  Oktober legten Alrik 
Mutze, Vorstandsmitglied der 
Wohnungsgenossenscha�  Jo-
hannstadt, gemeinsam mit Ar-
chitekt Dirk Lorenz und Mat-
thias Seifert, Geschä� sführer 
WOLFF & MÜLLER Hoch- und 

Industriebau, den Grundstein 
für den WGJ-Neubau auf der 
Fetscherstraße 67/69. Traditions-
gemäß wurde eine Zeitkapsel mit 
Dokumenten gefüllt und ver-
senkt. In dem Neubau entstehen 
im Erdgeschoss Gewerberäume 

und in den darüberliegenden 
sechs Etagen insgesamt 39 Woh-
nungen. Außerdem ist ein be-
grünter Innenhof, eine Tiefgara-
ge mit 40 Stellplätzen sowie ein 
separater Fahrrad- und Kinder-
wagenraum vorgesehen.  (StZ) 
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Verträglich ernähren
Gut und gesund essen trotz Allergie oder Intoleranz

Schmerzt Ihr Bauch nach den 
Mahlzeiten? Haben Sie o�  ein 
Völlegefühl? Leiden Sie unter 
Blähungen oder Durchfall, Kopf-
schmerzen oder Hautausschlag, 
Sodbrennen oder Bauchkrämp-
fen? Unser nächster Infoabend 
betrachtet diese Symptome aus 
der Perspektive der Ernährung.

  Auf den Körper Rücksicht 
nehmen 

Selbst vermeintlich gesundes Es-
sen wie Brot, Nüsse, Milch oder 
Obst kann unangenehme, ja 
 lebensgefährliche Reaktionen 
auslösen. Dahinter könnte eine 
Lebensmittelunverträglichkeit 
stecken. Sprich: Der Körper ist 
entweder außerstande, die Be-
standteile der Nahrung gesund 

zu verwerten, oder es gelangen 
zu viele Schadsto� e ins Blut. Da-
bei ist es wichtig, zwischen Aller-
gie und Lebensmittelintoleranz 
zu unterscheiden.

  Das Kleingedruckte lesen
Die Dresdner Diplom-Tropho-
login Uta Gretzschel führt an 
diesem Abend in das spannen-
de � ema ein. Die Referentin 
gibt Tipps, etwa auf das Klein-
gedruckte in den Zutatenlisten 
zu schauen, um trotz Unverträg-
lichkeit gut und gesund essen zu 
können.

Weitere Informationen:
Apotheke am Blauen Wunder

Telefon 0800 3142255
www.familienapo.de

Naumannstraße 3 | 01309 Dresden
Telefon 0800 3142255 | wunder@familienapo.de

(kostenfrei)

z u h ö r e n . 
b e r at e n . 
h e l f e n .

Naumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 Dresden

www.familienapo.de

Infoabend 
WENN ESSEN 
KRANK MACHT 
Für alle, …
… die bestimmte Lebensmittel nicht vertragen
… die mehr über Ursachen erfahren wollen
… die nach Details und Alternativen suchen

9. November | 16 Uhr
im Volkshaus Laubegast
Referentin: Uta Gretzschel, Dipl.-Trophologin

Eintritt: 3 € | Bitte melden Sie sich rechtzeitig an!

9. November | 16 Uhr

Referentin: Uta Gretzschel, Dipl.-Trophologin

|

Susanne Jäkel 01069 Dresden · Lingnerallee 3  0351 4859829 
Detlef Sabitzer 01277 Dresden · Altenberger Platz 5  0351 89733620
Mike Pauli 01277 Dresden · Bärensteiner Straße 14  0351 2517451

Schmetterlinge und Co. in Parzelle 3
(Fortsetzung von Seite 1)
Andreas Kempe hat für seine In-
stallation den Holzpavillon um 
Zeltplanen erweitert, so dass der 
Eindruck eines geschützten „Be-
obachtungspunktes“ entsteht. 
Das Motto der Ausstellung „Es 
war nicht alles auf einmal zu se-
hen“ ist durch den Fantasy-Ro-
man der amerikanischen Au-
torin Ursula Kroeber Le Guin 
„The Word for World ist Forest“ 
von 1972 inspiriert, in dem es 
u. a. um Fragen der Wahrneh-
mung von Natur geht. Fasziniert 
ist Kempe auch von den Struk-
turen von Flechten und Moo-
sen. 44  verschiedene archivier-
te und getrocknete Moose aus 
der Sammlung seines Vaters hat 
er für ein Buch ausgewählt und 
mit einem speziellen japanischen 
Druckverfahren verfremdet. Das 
im Risografieverfahren herge-
stellte Buch entstand im Rahmen 

der Ausstellung, die bis 13. März 
2022 jedermann zugänglich ist. 
Der bildende Künstler war be-
reits in seiner Kindheit und Ju-
gend viel in der Natur unterwegs. 
Seit fast einem Jahr ist er auch 
Kleingärtner  – in der „Flora  I“. 
„Über die Anfrage, hier in der 

Parzelle 3 auszustellen, habe ich 
mich riesig gefreut“, sagt Kempe, 
dessen Arbeiten auch im Kunst-
haus zu sehen sind. Lange habe 
er überlegt, wie er diesem beson-
deren Ort gerecht werden kann, 
jetzt ist er auf die Resonanz ge-
spannt.  (C. Pohl)

Bereits im Sommer wurde in Bla-
sewitz erfolgreich gegen Corona 
geimpft. Jetzt gibt es neue Termi-
ne. Am 9. und 10. November so-
wie am 12. und 13. November, 12 
bis 17 Uhr, können sich Erwach-
sene, Jugendliche und Kinder ab 
12 Jahre im Bürgersaal im Stadt-
bezirksamt, Naumannstraße  5, 
gegen Corona impfen lassen. 
Ein Termin muss dafür nicht 
gebucht werden. Das Gesund-
heitsamt empfiehlt, möglichst bis 
16  Uhr zu kommen und etwas 
Wartezeit einzuplanen. 
In Anwesenheit von Ärzten und 
Mitarbeitern des DRK werden 
die Impfstoffe von Johnson  & 
Johnson und BioNTech sowie 
Moderna verabreicht. Die not-
wendigen Zweitimpfungen sind 
je nach Impfabstand noch im 
Bürgersaal möglich oder erfol-
gen über den Hausarzt oder an 
einem anderen Impfstandort. 
Das mobile Impfteam ist noch 
einmal vom 29.  November bis 
2.  Dezember zwischen 12 und 

17 Uhr in Blasewitz vor Ort. Bei 
der Impfaktion im Bürgersaal 
werden sowohl Erst- als auch 
Zweitimpfungen sowie die Auf-
frischungsimpfung (außer bei 
immunsupprimierten Personen) 
angeboten. 
Die Impfung ist kostenfrei. Inte-
ressenten sollten bitte ein Doku-
ment für den persönlichen Nach-
weis – also Chipkarte oder Aus-
weis beziehungsweise Pass – so-
wie das gelbe Impfbuch  – falls 
vorhanden  – mitbringen. Den 
Aufklärungs- und Anamnese-
bogen gibt es vor Ort. Für die Ju-
gendlichen unter 16 ist die An-
wesenheit einer sorgeberechtigen 
Person und die Einverständnis-
erklärung der weiteren sorgebe-
rechtigten Person erforderlich. 
Jugendliche, die 16 oder 17 Jahre 
alt sind, benötigen nur die Ein-
verständniserklärung. Die Sor-
geberechtigten müssen nicht mit 
anwesend sein.  (StZ)
Termine mobiler Impfaktionen unter 

www.dresden.de/corona.

Mobile Impfaktion in Blasewitz

DIe Parzelle 3 kann jederzeit besichtigt werden.  Foto: Pohl

(Fortsetzung von Seite 1)
Zum Abschluss der Nachbar-
schaftstage fand am 16. Oktober 
der „Tag der offenen Tür“ in der 
Villa „Akazienhof“ statt. Aus Si-
cherheitsgründen blieb die Tür 
zur maroden Villa zu. Dafür 
ging es auf dem grünen Grund-
stück Schneebergstraße  16 bei 
Akkordeon- und Gitarrenmu-
sik umso lebhafter zu. Die Ge-
spräche drehten sich darum, wie 
die Villa öffentlich genutzt wer-
den könnte. Das war auch ein 
Thema von Stadtteilführungen 
und der Zukunftswerkstatt, die 
sich mit der Revitalisierung von 
Gruna beschäftigt. Zu den Vor-
schlägen der Anwohner gehö-
ren ein Nachbarschaftszentrum, 
ein Kulturzen trum oder eine 
Tagesstätte für Ältere, vorstell-
bar wäre eine Musikschule oder 
ein Parkcafé. Ende des 19.  Jahr-
hunderts gehörte die Villa Ge-
org Otto Franz Baron von Ro-
senberg. Nach seinem Tod gab es 
verschiedene Nutzer, u. a. über-
nahm die Mimosa AG, Hersteller 
von Fotopapieren, das Gebäude. 

Zu DDR-Zeiten diente es als 
Kindergarten. Nach langwieri-
ger Klärung der Besitzverhält-
nisse wurde die Villa nach der 
Wende den Erben übertragen. 
Seit 2020 ist die Stadt Eigentü-
merin, seitdem steht überhaupt 
erst eine öffentliche Nutzung zur 
Debatte. Bis dahin könnten sich 
die Grunaer auch eine temporä-
re Verwendung vorstellen, z. B. 
als Treffpunkt zum Kaffeetrin-
ken oder für einen kleinen Weih-
nachtsmarkt.  (Pohl/Ziegner) 

„Gruna rockt“ ...
Die Initiative „AufeinanderAch-
ten“ aus Dresden hat den „Erste-
Hilfe-Kurs für die Seele“ ins Le-
ben gerufen. Er soll Angehörige, 
Freunde und mögliche Ersthelfe-
rInnen in die Lage versetzen, psy-
chische Erkrankungen und Su-
izidalität zu erkennen und pro-
fessionell zu reagieren. In einem 
Online-Format werden in etwa 
fünf Stunden Grundlagen über 
typische Anzeichen und Symp-
tome, Unterstützungsmöglich-
keiten und Selbstschutz für Erst-
helferInnen vermittelt. Der Fokus 
liegt immer auf der Hilfe und Un-
terstützung für Betroffene. Der 
nächste öffentliche kostenlose 
Kurs findet am 27. November ab 
13.30 Uhr statt. Teilnehmer kön-
nen sich persönliche Erfahrungen 
auf Augenhöhe austauschen. Die-
ses Projekt wurde für den Publi-
kumspreis des Deutschen Enga-
gementpreises nominiert. Unter 
https://t1p.de/engagementpreis-
aufeinanderachten kann man da-
für stimmen.  (StZ)

 https://aufeinanderachten.de

erste-Hilfe-Kurs  
für die Seele

WaS tun MIt der alten Villa „Aka­
zienhof“?  Foto: Pohl


